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1. Rahmenbedingungen

Leistungsauftrag des Kantons Zürich

Rahmenbedingungen:

! Verordnung des EDV über Mindestvorschriften für die

Anerkennung von Höheren Fachschulen vom 11. März

2005

! Rahmenlehrplan für den Bildungsgang HF

Operationstechnik vom 10. Juli 2010

! Curriculum HF Operationstechnik der Fachstelle

Careum vom 20. 8. 2009

! Modulinhalte der bisherigen OP-Weiterbildung
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3. Praktika

In jeder der drei Gruppen mindestens in einem Fachgebiet ein

Praktikum:

Gruppe 1: Fachgebiete Viszeralchirurgie, Gefässchirurgie, Gynäkologie,
Urologie

Gruppe 2: Fachgebiete Traumatologie, Orthopädie

Gruppe 3: Fachgebiet Spezialchirurgie (Herzchirurgie, Thoraxchirurgie,
ORL, Neurochirurgie, Ophthalmologie, plastische Chirurgie,
Kinderchirurgie und weitere)

Die Praktika sind in mindestens zwei unterschiedlichen Institutionen

oder zwei organisatorisch getrennten Fachabteilungen eines Betriebes

zu absolvieren.“



Seite 6 / ©/ Ruth Schwank/17. April 2010

3. Praktika

Die Praktika können in einer Institution/ einem
Praktikumsbetrieb absolviert werden, sofern

die drei verschiedenen Gruppen der Fachgebiete im

Praktikumsbetrieb gewährleistet sind.

Nicht alle drei Gruppen der Fachgebiete

gewährleistet ! Praktikumsbetrieb ermöglicht resp.

organisiert einen Wechsel in eine andere

Institution/Praktikumsbetrieb
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4. Besoldung

Besoldung festgelegt Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich

1. Jahr: CHF 13 526.— (analog 2. Jahr HF OT regulär)

2. Jahr: CHF 15 606.— (analog 3. Jahr HF OT regulär)

Total CHF 29 132.—

Es besteht jedoch die Möglichkeit durch Sonderaufgaben den Lohn

anzupassen. Entscheidet sich ein Spital, der Mitarbeiterin der

verkürzten Ausbildung Kraft der vorhandener Erfahrung eine

Sonderaufgabe zu übertragen, kann gemäss Personalverordnung

(LS 177.11) PVO § 26, Abs. 2 (wie auch Abs.1) eine Funktionszulage

entrichtet werden.“
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5. Ausbildungsplan
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6. Ausbildungsbeginn

Entscheid noch ausstehend:

Herbst 2010 38. KW (20.9.2010)

oder

Frühling 2011 12. KW (21.3.2011)



7. Interessensmeldung


